
SA., 9. JANUAR 2016
WWW.LKZ.DE■■■■■■ STADT LUDWIGSBURG 13

KURZ NOTIERT

Kuchenverkauf für Reitprojekt
Die Eltern der Kindertageseinrichtung
Stadtmäuse wollen den Vorschulkin-
dern der Einrichtung wieder ein Reit-
projekt auf der Karlshöhe ermögli-
chen. Zur Finanzierung findet heute
auf dem Wochenmarkt ein Kuchen-
verkauf statt. (red)
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BEILAGENHINWEIS

Vortragsreihe über Sterben und Tod
Wer krank ist, konsultiert einen
Arzt, mit einem defekten Auto sucht
man eine Werkstatt auf. Doch beim
Umgang mit dem Sterben, dem Tod
und der Trauer werden die meisten
Menschen alleine gelassen. Die Öku-
menische Hospizinitiative will mit
der Vortragsreihe „Letzte Hilfen“
jetzt das Augenmerk auf das Le-
bensende richten.

HOSPIZINITIATIVE

VON MARION BLUM

„Das Interesse an der ersten Vortragsreihe
vor zwei Jahren war überwältigend groß“,
sagte Sabine Horn von der Hospizinitiati-
ve beim Pressegespräch. Der Gemeinde-
saal habe sich angesichts des großen Zu-
spruchs als zu klein herausgestellt, so dass
man schnell auf die Stadtkirche als Veran-
staltungsort ausgewichen sei. Und immer
wieder sei im vergangenen Jahr der
Wunsch geäußert worden, die Veranstal-
tungsreihe zu wiederholen. Für die zweite
Auflage ist das Programm komprimiert
worden. Die zehn Vorträge finden – abge-
sehen von den Faschingsferien – im Wo-
chentakt an jedem Montagabend ab

19.30Uhr statt. In diesem Jahr soll die
Charta zur Betreuung schwerstkranker
und sterbender Menschen im Fokus ste-
hen, die 2010 von 50 Organisationen und
Institutionen aus Gesellschaft und Ge-
sundheitssystem verabschiedet wurde.
In dem Leitfaden geht es um die würde-

volle Versorgung, Pflege und Begleitung
der Betroffenen und ihrer Angehörigen.
Seit eineinhalb Jahren beschäftige man
sich bereits mit der Frage, wie man die In-
halte dieser Charta vor Ort umsetzen kön-
ne, so Sabine Horn. Bei einem Festakt zum
20-jährigen Bestehen der Hopizinitiative
am 22. Juli wollen Landrat Rainer Haas,
Ludwigsburgs Oberbürgermeister Werner
Spec und Vertreter der Kirchen diese
Charta ebenfalls unterzeichnen.
Auftakt von „Letzte Hilfen“ ist am kom-

menden Montag, 11. Januar, um 19.30 Uhr
in der Stadtkirche. Werner Spec, der die
Schirmherrschaft übernommen hat, wird
das Grußwort sprechen, und Sabine Horn
anschließend die Leitsätze der Charta zur
Betreuung schwerstkranker und sterben-
der Menschen vorstellen. Um Wünsche
und Werte im Sterbeprozess geht es auch
bei dem Vortrag am 18. Januar, den eben-
falls Sabine Horn halten wird. Sie will auf
die Frage eingehen, was sich von den
Wünschen sterbender Menschen schon

jetzt für das eigene Leben lernen lässt und
wie sich das auf die eigenen Werte aus-
wirkt. Mit dem spirituellen Aspekt des
Sterbens beschäftigt sich der evangelische
Pfarrer und Krankenhausseelsorger Achim
Esslinger am 25. Januar. „Der Mensch lebt
nicht vom Brot allein, sondern von allem,
was aus dem Mund des Herzens geht“,
lautet der Titel an diesem Abend. Wovon
leben Menschen noch, wenn sie keine
Nahrung und keine Flüssigkeit mehr zu
sich nehmen. Wie kann das seelische
Grundnahrungsmittel in dieser letzten
Phase des Lebens aussehen?
Dr. Jürgen Herbers gilt als renommierter

Palliativmediziner. Bei vier Vorträgen be-
schäftigt er sich mit medizinischen Aspek-
ten des Sterbens. Um den „Schmerz des
Sterbens“ und Möglichkeiten diesen zu
lindern, geht es am 1. Februar. Der Grün-
der des Vereins Palliativmedizin Ludwigs-
burg stellt an diesem Abend ein umfassen-
des Konzept zur Schmerzbekämpfung vor.
Um „Beschwerden am Lebensende“ in
aufeinander aufbauenden Vorträgen am
15. und 22. Februar. Den Konflikt zwi-
schen Ethik und Medizin zeichnet er am
29. Februar unter dem Titel „Nahrungs-
und Flüssigkeitszufuhr“ auf.
Impulse für Überlegungen und Gesprä-

che in Familien will Sabine Horn am

7.März geben. Wenn sie einen Vortrag
zum Thema „Bedenken und Vorsorgen“
hält, geht es ihr weniger um Formalien
und juristische Inhalte, sondern um eine
inhaltliche Betrachtung dieses Themas.
Von einem Sterbenden Abschied zu neh-
men ist ebenso schwierig wie wichtig.
Doch wie geht das überhaupt? Und wie
lässt sich der Zeitraum zwischen dem Tod
und der Bestattung gestalten? Welche
Möglichkeiten gibt es?
Hermann Bayer, Trauerbegleiter und

freier Trauerredner aus Stuttgart, berichtet
am 14. März über seine Erfahrungen und
über das, was möglich ist. Etwas ganz Be-
sonderes verspricht der letzte Veranstal-
tungsabend am 21. März zu werden, der
den Titel trägt „Ein Abend für die Seele –
Geschichten aus dem Leben und vom
Sterben“. Wolfgang Baur, Pfarrer der evan-
gelischen Stadtkirchengemeinde, und Sa-
bine Horn wollen zu Beginn der Karwoche
mit Texten aus der Bibel sowie mit Zitaten
und Erzählungen von Begegnungen mit
sterbenden Menschen Impluse zum
Nachdenken geben. Den musikalischen
Part gestaltet Martin Kaleschke.

INFO:Der Eintritt zu allen Vorträgen ist frei. Nä-
here Informationen unter www.hospizinitiati-
ve-lb.hospiz.bw.de

Evangelische
Gebetswoche in
vielen Gemeinden
In 25 Ländern Europas und in vie-
len Ländern anderer Kontinente
treffen sich in dieser Woche evan-
gelische Christen aus Landes-
und Freikirchen, Gemeinden und
Gemeinschaften zur alljährlichen
Allianzgebetswoche.
Die Evangelische Allianz ist ei-

ne weltweite Bewegung, in der
sich seit 170 Jahren Christen un-
abhängig von ihrer Kirchenzuge-
hörigkeit zusammenfinden. Welt-
weit gibt es derzeit 124 Nationale
Allianzen, die rund 380 Millionen
Christen repräsentieren.
In diesem Jahr steht die Woche

unter dem Thema: „Willkommen
zu Hause“. Mittelpunkt ist die be-
kannte „Geschichte vom verlore-
nen Sohn“. An den Gebetsaben-
den werden Bibeltexte ausgelegt
und auch im gemeinsamen Gebet
werden diese Aussagen aktuali-
siert zur Sprache kommen.
Die Abende beginnen jeweils

um 19.30 Uhr in den folgenden
Gemeinden:
■ Montag, 11. Januar: „Wenn Be-
ziehungen zerbrechen“, Sprecher:
Martin Haas, Venue Church, Os-
car-Walker-Straße 15
■ Dienstag, 12. Januar: „Alles ge-
wollt – alles verloren“, Sprecher:
Hans-Martin Brombach, Baptis-
tengemeinde, Versöhnungskir-
che, Hartmannstraße 33
■ Mittwoch, 31. Januar: „Wende
statt Ende“, Sprecher: jesus_AG,
Süddeutsche Gemeinschaft/je-
sus-AG/Venue Church, Seestraße
65/1
■ Donnerstag, 14. Januar: „ Was
für ein Vater!“, Sprecher: Jörg Na-
bor, Freie evangelische Gemein-
de, Friedenstraße 35, Paul-Ger-
hardt-Gemeindehaus
■ Freitag, 15. Januar: „ Wie neu
geboren“, Sprecher: Philipp
Scheld, Evangelische Täuferge-
meinde, Abelstraße 51
■ Abschluss ist am Sonntag,
17. Januar, mit einem Gottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Kirche
auf der Karlshöhe und einem Fes-
tival für Kinder. (red)

GOTTESDIENSTE

LKZ-Kurztrip September 2016

Südtirol mit Reinhold Messner
17. bis 21. September 2016

Erleben Sie
die schönsten

Seiten Südtirols
und treffen Sie am 20. 9.

Reinhold Messner.

Süd

Aus dem Programm: Brixen – Meran –
Tiroler Abend auf dem Weingut – Bozen mit
Ötzi-Museum u. Besuch bei Reinhold Messner
auf Schluss Sigmundskron – Dolomitenrund-
fahrt – Törggelen-Abend – Glurns.

Auf Wunsch: Geführte Wanderung
Meran 2000 inkl. Seilbahn H 59,– oder
Ausflug Schloss Trauttmansdorf H 29,–.

Busfahrt 4 x HP in Meran, 3-Sterne-Hotel,
alle Ausflüge und Eintritte p.P. im DZ H 845,–.

EZ-Zuschlag H 120,– oder
DZ zur Alleinbenutzung H 200,–.

Veranstalter: Mondial Tours MT SA,
CH-Locarno, vertreten durch die Buchungs-
agentur Mondial Tours GmbH, Ulm.

Weitere Informationen:
beim LKZ-Leserreisendienst,
Körnerstraße 14–18,
71634 Ludwigsburg.
Telefon (07141) 130-219
oder -317, Fax -345

oder direkt unter:
www.lkz.de/leserreisen

Persönliche Beratung und Buchung
bei der LKZ am Donnerstag, 14. 1. 2016

ANZEIGE

Engel wacht am
Marktplatz
Wie eine wundersame Er-
scheinung steht seit Tagen ei-
ne Engelsfigur mitten im
Marktbrunnen, ein Blickfang
für Passanten, die sich fra-
gen, was es damit wohl auf
sich hat. Offenbar ist der En-
gel ein Überbleibsel des
Weihnachtsmarkts, er wurde
– an den Händen stark be-
schädigt – einfach zurückge-
lassen und hält erstaunlich
lange die Stellung. Beim ver-
kaufsoffenen Sonntag wird
um den Brunnen herum jede
Mange los sein, eine Buden-
stadt lockt Besucher, als At-
traktion wird gegen 17 Uhr
ein Kletterspezialist den we-
nige Meter entfernten Rie-
senchristbaum – ein weiteres
Überbleibsel der Weih-
nachtszeit – Stück für Stück
absägen. (map) Foto: Oliver Bürkle
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„Die Ermittler von Ludwigsburg“
Die Ausstellung „Die Ermittler von
Ludwigsburg“ im Schorndorfer Tor-
haus, Schorndorfer Straße 58 ist am
morgigen Sonntag, 10. Januar, von 11
bis 12.30 Uhr geöffnet. Besucher kön-
nen – auf Wunsch mit Führung – Ein-
blick in die Verbrechenskomplexe er-
halten, die von den Ermittlern der
Zentralen Stelle aufgeklärt werden.
Eine Vertiefung erhält die Führung
durch den Fall Karl Jäger. (red)
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